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Berlin, im Mai 2020 

 

Projektbericht der Klassen 456a und 456b der Rothenburg-

Grundschule, Berlin-Steglitz 

 

Berlinale 2020: H is for Happiness 

 

1. Besonderheiten der Schule 

 

Die Rothenburg-Grundschule in Berlin-Steglitz verfügt über einige Schwerpunkte: Altersmischung in 

den Jahrgängen 123 sowie 456, Projektschule für Inklusion, Montessori- und Theaterpädagogik. Das 

jahrgangsübergreifende Lernen in den Klassen 1 bis 3 sowie 4 bis 6 wird mit Montessorimaterialien 

bereichert, die Lernenden sind mit Freiarbeit nach den Prinzipien von Maria Montessori vertraut. Auch 

Projektarbeiten wie in Bezug auf das Berlinaleprojekt sind für die teilnehmenden Schülerinnen und 

Schüler vertraut. Hierbei werden Rollenspiele und andere Elemente aus der Theaterpädagogik 

eingesetzt. Einige Schüler*innen mit besonderem Förderbedarf werden von Schulhelfer*innen und 

der Schul- und Klassengemeinschaft unterstützt.  

 

2. Besonderheiten der beiden Klassen 

 

Die Klassen 456a und 456b der Rothenburg-Grundschule haben 21 bzw. 22 Schüler*innen, davon 

einige mit besonderem Förderschwerpunkten wie Lernen, Emotionale und soziale Entwicklung und 

Sprache; ein Kind hat den Förderschwerpunkt “Geistige Entwicklung” und konnte am Kinobesuch nur 

zeitlich begrenzt teilnehmen – hatte aber viel Freude bei Vor- und Nachbereichtung des Films “H is for 

happiness”. 
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3. Überlegungen zur Filmauswahl: “H is for happiness”  

 

Da im Unterricht Themen wie Glück, Verliebt sein, Familie, Freundschaft/Nerdsein einerseits nur 

gelegentlich (im Rahmenlehrplan) vorkommen, andererseits dauerhaft präsent, haben wir vier 

Kolleg*innen uns für diesen Film entschieden. Zur Auswahl stand noch “Die Adern der Welt” (“Veins 

of the World”), dieser Film wäre allerdings in einigen Teilen zu anspruchsvoll, wenn auch sehr 

ästhetisch gewesen. Zudem hatten wir direkt nach der Vorbetrachtung des Films “H is for happiness” 

einige Projektideen. 

 

4. Projektablauf: 

  

• Vor der Filmvorstellung: (a) Brainstorming zu den freigegebenen Filmszenen-Fotos (“Stills”): 

Was ist auf den Fotos zu erkennen? Um was könnte es gehen? Was könnte spannend an dem 

Film, an der jeweiligen Szene sein? (b) Textauszug aus dem Buch “Das Blubbern von Glück” 

weiterdenken und weiterschreiben 

• Filmbesuch im Berliner Zoopalast. Moderation mit “Checker Tobi” vom Kinderkanal, den viele 

Schüler*innen kennnen, Film wird auf Englisch gezeigt, dazu wird parallel Deutsch 

eingesprochen. Im Anschluss an den Film “Questions and Answers” (mit Übersetzung) mit den 

beiden Hauptdarsteller*innen sowie dem Regisseur. Anschließend wurden Autogramme 

verteilt. 

• Nachbesprechung in der Schule: Alle Schüler*innen waren sehr positiv beeindruckt. Einige 

Kritik am eingesprochenen Deutsch, das war “am Anfang nicht so einfach zu verstehen”. Viele 

Rückbezüge auf der Film-”Stills” und ihre Bedeutung. Einteilung in klassengemischte und 

altersgemischte Gruppen: 

Gruppe 1: Verliebt sein 

Gruppe 2: Glück (s. Anhang) 

Gruppe 3: Familie (Videos) 

Gruppe 4: Freundschaft/Nerdsein (Rollenspiele) 
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Die Gruppenergebnisse konnten nicht final erzielt werden, da aufgrund der Corona-Pandemie und der 

Corona-Eindämmungsverordnung der Unterricht bzw. die Gruppenarbeiten nicht vollendet werden 

konnten. 

5. Fazit 

 

Allen Schüler*innen hat das Berlinale-Projekt sehr gut gefallen, auch wenn wir es aufgrund der 

Pandemie nicht abschließen konnten. Besonders die Moderation von “Checker Tobi” vom KiKa 

wurde in höchsten Tönen gelobt. Aber auch der persönliche Kontakt mit den Hauptdarsteller*innen 

bei der Filmvorstellung war für viele beeindruckend. 

Die Projektarbeit hat zu einer verstärkten Reflexion in Bezug auf die philosophischen Themen “Liebe, 

Freundschaft, Familie und Glück” geführt. Insofern war die Teilnahme am Projekt ein großer Gewinn 

für alle Beteiligten. An dieser Stelle ein großer Dank an alle Organisator*innen. Falls es möglich ist, 

nehmen wir sehr gerne wieder teil.                                          Kontakt: hoeppnersabellek@rogs.berlin 

 

6. Ergebnisse aus den Gruppenarbeiten 

 



Projektgruppe „Glück“ 
1. Brainstorming zum Filmtitel, was bedeutet „happiness“? 

Was fällt uns zum Thema „Glück“ ein?   
Was ist der Unterschied zwischen „happiness“ und „luck“ 
 

2. Womit möchten wir uns weiter beschäftigen? 
 
Folgende Arbeitsgruppen entstehen: 

a) H. und N. wollen sich mit den verschiedenen Glücksbringern 
beschäftigen. Sie sammeln, welche Glücksbringer es eigentlich gibt, 
welche Bedeutung diese haben und warum diese Dinge eigentlich als 
Glücksbringer gelten und basteln ein Buch dazu. 

b) Z. sagt, für sie ist Musik ganz wichtig, die macht sie glücklich, Musik 
berührt sie und löst starke Gefühle aus. Sie möchte mit M. zusammen 
recherchieren, ob das anderen auch so geht, bereitet ein Plakat vor und 
möchte bei der Präsentation die anderen SchülerInnen dazu auffordern, 
gemeinsam zu singen. 

c) E. sagt beim Sport fühlt er sich oft richtig glücklich, er möchte wissen, wie 
das kommt und recherchiert zusammen mit O. dazu. 
 

d) S. möchte genauer wissen, wie man Glück definiert und startet darüber 
hinaus eine Umfrage unter allen SchülerInnen der Schule, um 
herauszufinden, welche Faktoren für die Kinder wichtig sind, damit sie 
„glücklich“ sind. 
 

e) T. findet es sehr wichtig, genügend Freizeit zu haben, um sich glücklich zu 
fühlen. Er recherchiert, ob es erfüllende und weniger erfüllende 
Freizeitaktivitäten gibt. 
 

f) M. glaubt, dass bestimmte Herrschaftsstrukturen die Menschen eines 
Staates glücklicher oder auch unglücklicher machen können. Er 
recherchiert dazu und beschäftigt sich vor allem mit der Herrschaftsform 
der Demokratie.




















